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/ Arnswal dV Das Regierungs-
amtsblatt veröffentlicht folgende Be-
kanntmachung des Regierungspräsi-
denten: Der Dreherlehrling Albert
Prochnow aus Arnswalde hat am 19.
Januar d. I. den Schüler Paul
Wellnitz aus Arnswalde mit Mut
und Entschlossenheit vom Tode des
Ertrinkens gerettet. Im Namen sei-
ner Majestät des Kaisers und Königs
bringe ich das brave Verhalten des
Genannten hierdurch in lobender An-
erkennung zur öffentlichen Kenntnis.
An Demselben Tage hat der Schüler
Ewald Borchardt aus Arnswalde den
Dreherlehrling Albert Prochnow, der
bei Ausführung seiner Rettungstat in
die Gefahr des Ertrinkens geriet, er-
folgreiche Hilfe geleistet. Auch dieses
brave Verhalten bringe ich in loben-
der Anerkennung zur öffentlichen

der praktische Arzt Dr. Thiele. Der
10jährige Schulknabe Willi Grenz
spielte am Kanal zwischen der Zug-
brücke und dem Grundstück des Dr.
Thiele. Plötzlich stürzte der Knabe
in den Finowkanal. Dr. Thiele,
der von seinem Garten aus den Vor-
fall bemerkt hatte, eilte sofort hinzu
und sprang mit voller Kleidung >n

das Wasser. Es gelang ihm, den
schon besinnungslosen Knaben zu er-
greifen und ans Ufer zu bringen. Die
von Dr. Thiele angestellten Wieder-
belebungsversuche waren von Erfolg
gekrönt.

Finster w a l d e. Der Dachstuhl
der Holzbearbeitungssabrik von Theo.

des Senators Schmock befindet, wurde
durch Feuer zerstört. Die reichen
Holzvorräte und Farben, sowie auch

wurden ein Raub der Flammen.
Landsberg. Vom Tode plötz-

lich ereilt wurde der Gymnasialprofes-
sor Johann Nauck. Er stand im Be-
griff, vormittags mit dem D-Zug mit
seiner Gattin nach Berlin zu reisen,
wo er eine medizinische Autorität auf-

plötzlich, von einem Herzschlage getrof-
fen tot zu Boden. Der Verstorbene,
geboren am 11. Dezember 1884, war
seit 1902 am hiesigen Gymnasiuni

jährige Tätigkeit bei der Firma Sie-
bert u. Wessel bezw. bei der
Gebrüder Siebert, konnte der

Die Inhaber sowie o?-?mgestelllen
bei der Firma haben dem Jubilar

Bub Wethen. Am 23. März
d, Js. verschwand hier der 44 Jahr»
alte Arbeiter Kridzat aus Baltru-
schatschen. Er hatte am vstersonn-
tag das Bleiser'sche Gastlolal verlas-

man seine Kosbedeckung auf der Jn-
sterwiese. Alle Nachforschungen wa-
ren ohne Erfolg. Nun wurde die

nend auf der Suche danach die stei-
le, etwa 60 Fuß hohe Böschung hin-
ab in die Jnster gestürzt.

erhängte sich der Arbeiter Karl Witt

Tilsit. Die Besitzerfrau Pusch-

den 38jährigen Rentier Tumuscheit in
dessen Wohnung mit «wem Revolver.
Sie versuchte auch die Ehefrau des

an gehindert. Die Mörderin wurde
verhaftet. Das Motiv ist wahrfchein-

Stettin. An der Einfahrt zum
Slagerrak zeigen sich Haie in größerer
Zahl. Es handelt sich um den soge-
nannten Katzenhai, der die HeringS-

,nd Makr«lenzüge verfolgt und sie >
von der Nordsee nach den Zugängen

if!
Êlbing. Der Landwirt Ewald

Schleiwies in Elbings Kolonie hat
grrße Grundstück sür 13,000 Mark

D Btt h" d

das Grundstück des Besitzers Schulz
in Pakuß für 91,000 Mark erwor-

Erinittelungen haben ergeben, daß es
sich um den r«ichlich 80 Jahre alten
Scher«nschl«iser Peter Matzen aus
Nordschleswig handelt.

Preetz. Eine unmenschliche Tat

ihnen, Musketier Löhndors vom In-
fanterieregiment No. 162 in Lübeck.
Sie gerieten auf der Dorssiraße mit
dem Hufner A. Hingst in Postfeld in
Wortwechsel, der zu Tätlichkeiten aus-
artete. Hierbei wurde Hingst mit dem

leute Maß f«ierten ihre Diamant-
hochz«it.

Tandern. Im Alter von 76

Jahren starb Kreisarzt a. D. Haese-
ler, der mit zu den populärsten und
gesuchtesten Männern der großen Ge-
gend gehört«.

gegen Uhr bemerkt. Die Mühle

hielt. Die Ursache des Brandes läßt
sich nicht mit Sicherheit feststellen,
wahrscheinljch ist ein Lager «iner Ma-

Mberleutnant entwendet hatte, zu
über, die Grenze aeMhtet.

waren. In Babitz wurden sie dann

ihrem Truppenteil zugeführt.
Glogau. Stadtrat Paul Sat-

tig feierte sein 2Sjähriges Jubiläum
als unbesoldetes Magistratsinitgli:d
der Stadt Glogau.

Großenreichenau. Eine

wütend gewordenen Bienen so zer-
stochen, daß 22 tot am Platze blieben.

Schildhaus. Die Deutsche
Kleinsiedelungsgenossenschaft, G m.
b, H. in Ostrowo hat von dem Kgl.
Forstfiskus in de< Nähe der Stadt
170 Morgen Wald gekauft, um dort

Wohnstellen mit einigen Morgen
Land an Arbeiter abzugeben. Di«
Inangriffnahme des Aufbaues der

Schaukel gestürzt ist das 8 Jahre alte
Töchterchen der Witwe Heim in Neu-
salz. Das Kind starb bald an den
erlittenen Verletzungen. Jnsolge der
Aufregung erlitt die Mutter einen

führte.
Schu l i tz. Die Stadt «rlieh

dem Kaufmann Adolf Schinn von
haer, der seit über 80 Jahren Stadt-

recht.

ein schwerer Unglücksfall. Der im
87. Lebensjahre stehende Maschinen-
putzer Schwarz wollte morgens um 6
Uhr seinen Dienst antreten. An der
südlichen Einfahrt mußte er das Vör-

den D-Zug erfaßt, überfahren und
vollständig zerstückelt. Der Privat-
mann Hermann Laessig und seine
denen Hochzeit. Der Jubelbräutigam
steht im 78., die Jubelbraut im 70.
Lebensjahre; beide erfreuen sich noch

Geistliche Pfarrer Neimke aus

denten Lic. Dr. Kohlschmidt-Calbe in
sein Amt eingeführt.

Peine. Die Feierlichkeiten an-"

läßlich des goldenen Aufsichtsratsju-
biläums d«s Geheimen Kommerzien-
rats Dr. Jng. Gerhard L. Meyer bei
der Jlseder Hütte haben hier ihren
Ansang genommen. Zunächst ließen

triebe des Stahlwerks in packender

Weise darstellt,. und zwar die Her-
stellung der Eisenblöcke in der Tho-
mashütte.

We st r i n ge r b u r g. Das große
Platzgebäude des Landwirts Olt-

tenteils gerettet.
Wunstdorf. Der Bahnhofs -

Wirt Rogge, der am 1. Oktober nach-"

ernannt. Rogge istzurzeit der älteste
Bahnhofswirt Deutschlands und als
solcher am längsten tätig, er «rfreut

geistigen Frische.

Bochum. Aus der Zeche ?Fried-

Glückwunschschreiben des Geheimen
Zivilkabinetts und übermittelte gleich-

Glückwünsche Oberbiir-

den Gesteinsstiicke wurden die in der
Nähe arbeitenden Bergleute Gebrüder
Redecker aus Eickel gefährlich verletzt.
Der ältere der beiden Brüder, «n

liegt.

Hilchrath. Hier fand die Ein-
führung des neuen Pfarrers Lecher

che» statt.
Opladen. Ein« Stiftung von

SSM,' Mark überwies Fabrikbesitzer
I. I. Tillmanns Neukron«nberg der
Deutschen Gesellschaft für Kauf-
manns-Erholungshtim.

Neu ß. Das Wjährige Dienstju-
biläum beging am 1. Mai der Dienst-
vorsteher der Kgl Betriebswerkstätte

Ausdruck.
R«yhdt. Der älteste Bürger un-

serer Stadt, Edward Kunze, ist weni-

Uerdingen. Bei der Rheini-
schen Dampfkessel- und Maschinensa-
bri! vollendete Herr Karl Welcher
eine 28jährige Tätigkeit als Schlosser

Rüstigkeit und Geistesstärke feiert«
Kassels, Frau Emilie Friedrich. Wit-
w« des verstorbenen Oekonomen Jvh.
Friedrich, ihren 94. Geburtstag.
Herr Jakob Bott und seine Frau
Marie, geb. Bochmann, feierten in

zeit. Herr Bott ist b«r Bruder des be-

Joseph Bott.
A l sseld. Ein bedeutsames

belauf«» sich auf 69,800 Mark, die
großenteils durch eine Lotterie gedeckt

Diedorf. Durch Blitzschlag

xur Neuveipachtung für die Z?it von
19'4 bis 192 k ausgeschrieben. '

Münchengosserstädt. Der
L-utsbesitztr Berthold Heinecke kahler
goldenen Hochzeit.

Nöbdenitz. Die Herzog Karl

tergut Nöbdenitz, das Ritterkreuz 2.
Abteiwng des GroßherzogUch Sächs.

I Sonders h a u s e n. Ober-
forstrat Dorl, der oberste Leiter des

Forstwesens im Fürstentum, sch«idet
aus Gesundheitsrücksichten aus dem

?Geheimen Oberforstrat" ernannt.
Ka<Pl«n.

Dresden. " Einem der ältesten

cob, Johanesstraße 11 (Jnh.: Walter

jähriges Bestehen zurückzublicken.
Btutzen. Dieser Tage wurde

der hochbetagte Schwiegervater d:S
Gasthofbesitzers Lehmann in Jenkwitz,
als er die durch den Ort führende
Bautzen - Löbauer Staatsstraße über-
schreiten wollte, von einem Automobil
überfahren und lebensgefährlich ver-
letzt.

Döhlen. B«i der Aktien - Ge-
sellschaft für Gas - Industrie, vorm.
Friedr. Siemens, Alt-Döhlen, beging
Kassierer Brock sein 28jähriges
Dienstjubiläum. Dem Jubilar sind
verschiedene Ehrungen dargebracht
worden.

Dörschnitz bei Lommatzsch. Im
Uebermut kletterte der 18jährige
Dienstknecht Schulze aus Riesa an
ein«m Hochmaste der Ueberlandzen-

getroffen ab.
Chemnitz. Geh. Justizrat Hein-

rich Franz Ulrich, Rechtsanwalt und
Notar, feierte seinen 80. Geburtstag.
Bereits im Janua: tonnte er das gol-
dene Doppeljubiläum als Bürger

unserer Stadt und Anwalt begehen.

Münster b. Dieburg. Unser
früherer Pfarrer LeSker, der auf einer
Erholungsreise nach dem Süden er-

krankte und in Mainz starb, wurde
feierlich in der hiesigen Kirche beige-
setzt. Er verdient« diesen Ehrenplatz,
da er die Kirche nicht nur gänzlich
umbaute, sondern auch den größten
Teil seines Privatvermögens für sie
«rwandte.

Rüsselsheim. Kürzlich ver-
starb hier Herr Georg Opel, ein
Onkel der fünf Brüder Opel des be-
kannten Werks. Georg Opel war ein
Bruder des eigentlichen Gründer» der
Opelwerkt, Main Opel, dem er in
den «rsten Jahren und auch spätcr
noch stets hilfsbereit und tatkärstig
zur S«ite stand. Erst in den letzten
Jahren hatte sich der Verstorbene, der
«in Alter von 78 Jahren erreichte,
ganz vom Geschäft zurückgezogen. Er
war der Zweitälteste der drei Gebrüder
Adam, Georg und Wilhelm Opel.

Furth ln dem

VrNinau in Böhmen fand bei einem
Gastwirte Tanzmusik statt, wobei
unter den Anwesenden eine Rauferei
ausbrach. Im Verlaufe derselbe»
wurt'e ein Bursche aus Vichtenbach
in iSöhmen erstochen und ein zweit»
schwer verletzt.

Frankenholz. Hier verun-
glückt- der 18jährige Bergmann Isi-
dor Schulz aus Münchwies. Er er-

liti einen Unterschenkelbruch, einen
Bruch ter Wirbelsäule und Quet-
schungen der Nieren. Daß er mit
dem Leben davon kommt, erscheint
ausgeschlossen.

Landshut. Der Präsident
der Regierung von Niederbayern in
Landshut, Frhr. Rudolf v. Andrian-
Weiburg, beging am 18. Mai mit
seiner Gemahlin Margarete geb.
Gengler das 40jährige Ehejubiläum.

Oberdorf. Der frühere pro-
!«j:antifche Pfarrer von Oberdorf,

Atolf Schwarz, bis 1907 im Amte,

bl? Geburt-lag.
Rottach - Egern. Hauptleh-

rer Stadler von hier konnte dieser
Tage auf eine 28jährige Tätigkeit
als Lehrer zurückblicken. Die Ge-
meinde beging den Tag aufs festlich-
ste. Dem Jubilar wurden verschie-
dene Ehrungen zuteil.

MUrttember,,.
Freudenstadt. In Fruten-

l,of, 0.-A. Freudenstadt, wurde der
im Sägewerk Graf beschäftigte A.

Kühler von Untermusbach beim
Langholzabladen so unglücklich von

einen Stamme getroffen, daß er

mit zerschmetterter Hirnschale tot
dom Platze getragen werden mußte.
Der erst 22jährige Verunglückte soll-
te im Herbst zum Militär einrücken.

Ilsseld, O. A. Besigheim. Auf
dem hiesigen Bahnhof wollte bei Ab-

fahrt des Zuges 8 Uhr 39 Minuten
der Soldat Müller des Infanterie-
Regiments Nr. 121 in LudwigSburg,
Sohn des Gemeinderats F;. Mül-
ler hier, in den bereits im Gang be-
findlichen Zug einsteigen, kam zu
Kall und geriet so unglücklich unter
sen Zug, daß ihm beide Beine abge-
fahren wurden. Der Unglückliche
starb bald.

Spaichingen. Der hochbe-
taqte und kränkliche Maurer

Dellhofen durch herabstürzendeStein-
und Erdmassen lebensgefährlich ver-

letzt.
Zell, 0.-A. Eßlingen. Um die

Summe von 30,000 Mark ging das
SasthauS zur .Linde" dahier (seit-

henger Besitzer Eugen Armbrusier)
äurch Kauf an Georg Lutz aus Bet-

Uebernahme erfolgt am 1. Juli.

Achern. Oberlehrer Kugler und

Zrau feierten das Fest ihrer goldenen
Hochzeit.

Biesingen: Das Anwesen
ves Landwirts, Kaufmanns und Re-
staurateurs Hermann Boßele ist bis
zuf den Grund niedergebrannt. Der
zrößte Teil der Fahrnisse ist ver-
brannt. Der Schaden ist durch Ver-

Doss«nheim. Die älteste Per-
son des Dorfes ist gestorben: Elisa-
beth« Kraft: Sie erreichte ein Alter
oon 93 Jahren 9 Monaten; sie ist
schon seit 1884 l3

(A. Bonn-
dorf). Das Doppelhaus des Fried-
rich Kehl ist vollständig niederge-
brannt. Von den Fahrnissen konnte
nur wenig gerettet werden. Die Ab-
gebrannten sind versichert.

Gllt« nbach. Die hiesige Feuer-
wehrmufit begeht am 29. Juni das
Jubiläum ihres 50jährigen Bestehens.
An dem Feste werden auswärtige
Musitkape'll«» teilnehmen.

Langenbrlicken. Postsekre-
tär Bader konnte hier sein Svjähriges
hienstjubiläuin seiern.

Spesbach. Der Ackerer I.
Strauß hat sich durch einen Schuß
in die Lunge schwer verletzt. Er
wurde mittels Wagen in das Hospi-'
ial nach Landstuhl überführt, wo-
selbst eine Operation vorgenommen
wurde. Eheliche Zerwürfnisse sollen
vie Ursache des Selbstmordes sein.

Winnweiler. Der allgemein
hochgeachtete und überaus tüchtige
Hauptichrer Adam Jung, ist nach
nur dreitägigem Krankenlager an ei-
ner Lungenentzündung gestorben.
Derselbe wirkte 23 Jahre hier und
jiani! im 68. Lebensjahr.

Straß bürg. In der Lang-
Straße wurde der 23jährige Paul
Hofsman von hier durch den Alt-

nein Wortwechsel erschossen.
Algringen. Seinen Verlet-

zungen erlegen ist der Milchhändler
und Fuhrunternehmer Georg Skul-
schuS von Fentich im hiesigen Spital.
Beim Abfahren von Brennholz hatte
er von seinem Pferde so hefti-
gen Tritt auf den Leib erhalten, daß
ihm mehrere Rippen gebrochen und

die Milz verletzt wurde.
Bensdorf. Kürzlich fand hier

eine Doppelhochzeit statt: Zwei Brü-
der heirateten zwei Schwestern. Die
Geschichte wird aber noch interessan-
ter, wenn man erfährt, daß vor zwei
oder drei Jahren bereits zwei Brüder
der heutigen Hochzeiter zwei Schwe-
stern der jetzigen Bräute geehelicht ha-
ben. Vier Söhne des Herrn Gaillot
von Zemmingen haben vier Töchter
de» Herrn Rousselle von hier geheira-
tet. Inniger können zwei Familien
kaum verbunden werden.

ZHe<Sl»nb«rg.

Plau. Dem zwölfjährigen Schü-
ler W«gener in Plau, der letzten
Sommer zwei Kinder vom Tode des

Ertrinkens rettete, ist die Rettungs-
medaille verliehen worden.

Pölitz. Die Großherzogin über-
nahm Patenstelle bei der siebten Toch-
ter der Oberschweizer Johann Bau-
mannschen Eheleute hierselbft.

Stavenhagen. Der Schmie-
demeister A. Puls Hierselbst beging
sein Sojähriges Meisterjubiläum, aus
welchem Anlaß ihm durch den Vor-
stand der Schmiede-Innung für Sta-
venhagen und Umgegend unter ent-
sprechenden Worten des Obermeisters
Achsmann ein künstlerisch ausgeführ-
tes Diplom über seine Ernennung

zum Ehrenmitglied seitens der In-
nung überreicht ward. Der Jubilar,
der früher viele Jahre hindurch das
Amt eines Viertelsmannes im Bür-
gerausschuß inne hatt«, wird dem-
näch auch sein 80jähriges Bürger-
jubiläum und im Herbst d. I. mit

feiern können.

Oldenburg. Schlächtermeister
Fritz Wulf beging in voller Rüstigkeit
sein Mjähriges Meisterjubiläum. Von
der Schlachter-Jnnung wurde ihmein
Diplom überreicht.

Irei» Ktädt«.
Lübeck. Pastor emer. Chr. Wil-

helm Vrodersen ist im fast vollendeten
92. Lebensjahre gestorben. Er war

tharineums, das er von 1840 bis
1842 besuchte. Ihr vierzigjähriges

Bestehen feierte die Buchdruckerei-Fir-
ma Emil Korff (Inhaber Emil Korff
und Otto Korff). Dem Gründer und

fandt.

Bern. Der bekannte Chirurg,
Universitätsprofessor Dr. Theodor
Kocher machte anläßlich des Jubi-

Schenkung von 200,000 Franken.
Alle drei Jahre, erstmals 1918, soll
ein Betrag von 3000 Franken aus den

Zinsen verwertet werden zur Beloh-
nung für verdienstvolle Arbeiten oder
zur Förderung wissenschaftlicher Un-

tersuchungen. Der Betrag von 3000

Franken kann dabei im ganzen sür
einen einzigen Zweck verwendet oder

werden.
Appenzell. Kürzlich verschied

nach kurzer Krankheit Alt-Ständerat
1. I. Hohl. Mit ihm verliert der

Basel. Dr. John Meier, bis
zum Ende des letzten Sommerseme-
sters o. Professor für deutsche Spracht
an der Universität Basel, siedelte nach

Billrothstraße in Döblingist der 42-
jährige Kutscher Johann Schmidt mit
seinem Kabswagen und dem Pferd
in eine 9 Meter tiefe Gasbehälter-
grube gestürzt und hat einen offenen
Splitterbruch des Stiinbeines und
eine Gehtineischütterung erlitten.
Die Rettungsgesellschaft brachte ihn
auf die Unfallstation.

Freiwaldau. In der Nacht
stürzte sich der 60 Jahre alte
Grundbesitzer Arnold Thiene! in
Wildschütz in den Fischteich des Gra-
fen Aldis Schafsgotsch, wo er er-
trank, Thiene! war schon seit mehre-ren Jahren geistesgestört.

Friedek. Im Alter von 63
Jahren starb hier eines plötzlichen
Todes der Gerichtskanzlist i. R. Herr
Anton Remrad, der seit dem Jahre
1899 als Magistratskanzlist in Frie-
dek tätig war.
Kohlenbergerdorf. In der

Nähe der Kohlenberger-
dorf wurde kürzlich auf dem Geleise
der Franz-Josef-Bahn ein Mann mit
schweren Verletzungen bewußtlos auf-
gefunden. Er hatte eine völlige Ab-
trennung des rechten Oberarmes und
de» linken Unterarmes und eine Kopf-
wunde erlitten. Der Verletzte ist der
29jährige in Klosterneuberg wohn-
hafte Schankbursche Rudolf Pfaffel.
Er dürfte bei der Heimfahrt von
einem Zuge abgestürzt sein.

Mödling. In Wiener - Neu-
dorf wurde die 10jährige Arbeiters-
tochter Mari« Spinato, welche auf
dem Gehwege einen Schiebkarren
vor sich schob, von ein«m Automobil,
welches der Chauffeur Karl Rondel
lenkte, überfahren und getötet. Gegen
den Chauffeur wurde die Strafan-
zeige erstattet.

Höhe der Rax ein Jubiläum statt.
Der in Touristentreisen bestbekannte
Pächter des schönen Erzherzog-Otto-
Schutzhauses auf der Rax, Herr Ka-
mills Kronich, feierte das zwanzig-
jährige Jubiläum seiner Tätigkeit
als Bewirtschafter dieses Schutzhau»ses.

Salzburg. In der Nähe von
Morzg, dem römischen Marciacum,
wurden in einer Tief« von nur 30
bis 38 Zentimetern viele hundert ur-
alte Gesäßfragmente gefunden, an
deren Rand und unterhalb desselben
sehr deutliche Fingerdruckornamente
zu sehen sind. Einige hatten auch
Schnurösen und Henkel. Es fanden
sich auch kleine Knochensplitter,
woraus zu schließen ist, daß man es
mit einem alten Urnenfund zu tun

hkt. Die Bodenstücke dieser Urnen ste-

S. Pölten. Hier ist Gräfin
Castiglione de Gonzaga, Oberstoor-
steherin sämtlicher Institute der
Englischen Fräulein in den k. u. k.
Erbländern gestorben. Mit ihr ist
die gräflich Castiglionesche Familie
ausgestorben. Sie war Inhaberin
des goldenen Verdienstkreuzes mit
der Krone und des Elisabethordens
2. Klasse. Die Verstorbene leitete
hier das Mutterhaus der Englischen
Fräuleins. Sie war im Jahre 1333
in Lemberg geboren.

Colmar - Berg. Als der Erd-

Beladen eines Waggons beschäftigt

schicht los und begrub ch» unter

sich. Von seinen Mitarbeitern wur-
de er aus seiner verhängnisvollen

ker Krankenhause verbracht. Er
hatte einen Bruch des linken Fuß-
gelenkes und zahlreiche Quetschun-
gen am Körper erlitten, sodaß er
mehrere Monate arbeitsunfähig ist.

Düdelingen. Aus bisher

er in dem Laden des hiesigm Han-
delsmannes Johann Jacoby; es ver-
trannte der größte Teil der dort vor-

Rettungsmannschast gelang, da»

den in Höhe von 8000 Fr. ist durch
Versicherung gedickt. v

Seine Ansicht.

gend. Ede?

Aussicht.
?Ausflug."

dem Wetter

Schisf' Bahn,

Dilemma.

Malweibchen: Der Prostssor
sagte, ich solle dem Pinsel entsagen.

nen Bräutigam?

Schüttelreim.
Wenn ich mit Schnaps den Leib ze»

Zwei tüchtige Kräfte.

Haste jelefen. Lude, im deitfchen
Reiche werden jährlich for 3 Milliar-
den Emmchen Alkohol vertrunken?

Sooo? Nettes Sümmchen! Na,
wenn wir zw» eeinal ins JraF bei-

? Ach herrje! Frau Brun»

nen sich gar nicht denken, was für ein«
Hilfe mir daS Kind bereits ist. Auf
sein Schwesterchen Paßt d«r kleine

?Ja, Mama!"
?Was tut ihr denn?"
,O, wir spi«len was Feines! Ich

bin der Barbier, und sie läßt sich von
mir die Haare schneiden!"

Diensteifer.

'.'Nie >n' ~ »>l.
woast, es schläft sich leichter, nacha
is d' Nacht net so lang.


